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Pressemitteilung 

QS führt Antibiotikamonitoring ein 

Prüfsystem der Wirtschaft zielt auf Minimierung des 

Medikamenteneinsatzes in der Tierhaltung 

QS. Ihr Prüfsystem für Lebensmittel. wird ein Monitoringprogramm 

zur Minimierung des Antibiotikaeinsatzes in der Tierhaltung einführen. 

Für die Geflügelfleischerzeugung fällt der Startschuss im April 2012. 

Mitte des Jahres soll das Programm auf die Schweinemast ausgedehnt 

werden. Das hat die QS Qualität und Sicherheit GmbH in ihren Fach-

beiräten für Geflügel sowie Rind- und Kalbfleisch, Schweinefleisch 

beschlossen. 

„Die Wirtschaft nimmt die Besorgnis der Verbraucher über die Verwendung 

von Antibiotika in der Tierhaltung und über das Auftreten von resistenten Er-

regern ernst. Wir wollen dazu beitragen, die Verwendung von Antibiotika in 

der Landwirtschaft auf das absolut notwendige Maß zu senken. Mit unserem 

Monitoringprogramm werden wir eine belastbare Datengrundlage schaffen, aus 

der wir die notwendigen Konsequenzen für eine Minimierung des Antibiotika-

einsatzes ableiten“, erläutert QS-Geschäftsführer Dr. Hermann-Josef Nienhoff. 

Obwohl die Wissenschaft noch nicht alle Fragen hinsichtlich des Zusammen-

hangs zwischen dem Antibiotikaeinsatz in der Tier- und in der Humanmedizin 

einerseits und der Resistenzproblematik andererseits vollständig beantworten 

kann, wird der Einsatz von Antibiotika in der Tierhaltung derzeit intensiv disku-

tiert. Losgelöst von den aktuellen Diskussionen hatten die Mitglieder der QS-

Fachbeiräte auf Initiative der Geflügel- und auch Schweineerzeuger bereits im 

vergangenen Jahr die Arbeit an der Einführung eines Antibiotikamonitorings 

aufgenommen. Gegenwärtig wird mit Hochdruck an den Leitfäden und an der 

technischen Umsetzung in einer zentralen Datenbank gearbeitet. 

Auch wenn die Diskussion über praktische Details nicht abgeschlossen ist, 

stehen die Eckpunkte des Monitoringprogramms bereits fest: 

 Alle Tierhalter im QS-System dürfen künftig nur noch Antibiotika von Tier-

ärzten beziehen, die im QS-System registriert sind und sich zur Meldung 

der Antibiotikaverschreibungen gegenüber QS verpflichtet haben. 

 Die Tierärzte geben alle relevanten Daten zum Antibiotikaeinsatz, wie Ver-

schreibungs- und Anwendungsdatum, Arzneimittel, Menge und Dauer der 

Behandlung, in die Datenbank ein. 
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 Nach Vorliegen einer belastbaren Datengrundlage und Beurteilung durch Experten wird QS 

gemeinsam mit den Fachbeiräten Kategorien festlegen, in die Betriebe je nach Höhe des 

Antibiotikaeinsatzes eingestuft werden. 

 Betriebe mit erhöhtem Antibiotikaeinsatz werden verpflichtet, sich nach einem abgestuften 

Maßnahmenplan durch ihren Hoftierarzt und externe Fachleute zum Beispiel über Schritte 

zur Verbesserung ihres Hygienemanagements beraten zu lassen. Bleibt der Erfolg aus, kön-

nen Sanktionsmaßnahmen verhängt und erhöhte Auflagen bestimmt werden. 

 Nach Erfassung der Stammdaten nimmt das Antibiotikamonitoring im April 2012 mit der 

Erfassung aller Antibiotikaverschreibungen seinen Betrieb auf. Das betrifft alle 3.800 QS-

zertifizierten Geflügelhalter im In- und Ausland. Im Laufe des Jahres wird das System auf 

die 43.000 Schweinehalter im QS-System ausgedehnt. 

 Die kumulierten Daten werden nach verschiedenen Aspekten und unter Beachtung des Da-

tenschutzes ausgewertet, um eine fachgerechte Darstellung der tatsächlichen Situation zu 

erreichen und Transparenz für Wirtschaft und amtliche Kontrolle zu schaffen. 

Das Monitoringprogramm wird durch die Erfassung des Antibiotikaeinsatzes eine Vergleichsba-

sis (Benchmark) schaffen: Tierhalter und Tierärzte erkennen anhand der Daten und geeigneter 

Auswertungen Handlungsbedarf. Geflügel- und Schweinehalter mit einem überdurchschnittli-

chen Einsatz antimikrobieller Medikamente sind aktiv gefordert ihr Gesundheitsmanagement zu 

verbessern, um künftig mit weniger Antibiotika auszukommen. Für Verbraucher wird das blaue 

QS-Prüfzeichen künftig auch eine Orientierungshilfe für einen verantwortungsbewussten, mi-

nimierten Medikamenteneinsatz in der Tierhaltung sein. 

 

Die QS Qualität und Sicherheit GmbH ist Systemgeber und Träger des QS-Prüfsystems für 

Lebensmittel. Die von QS definierten Standards legen für alle Stufen der Wertschöpfungskette 

– von der Futtermittelwirtschaft bis zum Lebensmitteleinzelhandel – strenge, nachprüfbare 

Produktionskriterien fest. Die stufenübergreifende Überwachung dieser Kriterien sowie die 

Rückverfolgbarkeit der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und der daraus hergestellten Lebens-

mittel kennzeichnen das System. Mehr als 106.000 Unternehmen aus den Bereichen Futtermit-

tel, Landwirtschaft, Schlachtung/Zerlegung, Verarbeitung, Fleischerhandwerk, Großhandel und 

Lebensmitteleinzelhandel sowie nahezu 24.000 Unternehmen aus dem Bereich Frisches Obst, 

Gemüse, Kartoffeln haben sich bislang für die Teilnahme am QS-Prüfsystem für Lebensmittel 

entschieden. 
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